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232 Vocativ . Verbum , Tempora . 6. 75 . 76 . 67

Praͤpoſitionen ab oder a und abs , absque , clam , co - 0
ram , cum , de , e oder ex , prae , pro , sine , tenus (ſei⸗ ſcc

nem Caſus nachgeſetzt, ) und von in und sub auf die 11
Frage wo ? und von super , wenn es wie de , über , b. h.

im Betreff , gebraucht wird . Subter wird ohne Unter⸗

ſchied mit beiden Caſibus verbunden , aber haͤufiger mit

bem Accuſativ .
Es iſt jedoch zu bemerken , daß die Praͤpoſttion in

auch auf die Frage wohin ? bei den Verbis ſtellen ,

ſich ſtellen und ſich niederlaſſen ( pono , loco ,

collsco , statuo , constituo und consiĩdo ) gewöhnlich
mit dem Ablativus verbunden wird .

Aegyptii ac Babylonii omnem curam in siderum

cognitione posuerunt .
Herculem hominum fama , beneliciorum memor , in r

concilio coelestium collocavit . chan,

§. 75 . mot

Vom Vocativus . ie

Reſc
Der Vocativus ſteht in keiner naͤheren Verbindung

18 3 38 7 9n
weber mit Nominibus noch mit Verbis , ſondern wird ſcht10
unverbunden , wenn der angeredete Gegenſtand beſon⸗ b
ders ausgedruͤckt wird , hinzugeſetzt .

III . Vom Gebrauche der Tempora
des Verbi .

§. 76 .

1. Die Tempora des Lateiniſchen Verbi werden ,

bis auf die Nr . 8 . und folg . anzufuͤhrenden Abweichun⸗

gen , durchaus wie die betreffenden des Deutſchen Verbi
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4 gebraucht . ( S. Seite 91 . ) Es laͤßt ſich in dieſer Hin⸗
ſicht keine andere Regel geben , als daß man ſich frage ,
in welche Zeit die auszudruͤckende Handlung ( oder Zu⸗
ſtand ) faͤllt, naͤhmlich in die gegenwaͤrtige , vergangene
oder zukuͤnftige , und wie man ſich die Beſchaffen —
heit der Handlung in Bezug auf die damit verbunde —

nen zu denken hat : ob ſie naͤhmlich dauerte , oder voll⸗

oftin
i endet war , als eine andere vorging . Z. B. ich ſchrieb

ſtella und ich hatte geſchrieben ſind beides Handlungen ,
welche in die vergangene Zeit fallen , aber in Hinſicht

Föhilt ihrer Beſchaffenheit verſchieden . Denn in dem Satz
„ ich ſchrieb , als der Schuß fiel, “ wird die Handlung
des Schreibens als unvollendet angegeben ; in dem Satz
„ich hatte geſchrieben , als mein Freund zu mir kam “

m07. i1 war die Handlung des Schreibens vollendet und abge⸗
than , als die andere , das Kommen des Freundes , ein⸗

trat . Derſelbe Unterſchied iſt zwiſchen den Zeitfaͤllen ,

„ morgen werde ich ſchreiben “ d. h. mit der Handlung
des Schreibens beſchaͤftigt ſein , und „ morgen werde ich
geſchrieben haben ; “ ferner „jetzt ſchreibe ich ! d. h. die

Handlung dauert jetzt noch fort , und „jetzt habe ich ge⸗

ſchrieben, ! d. h. gegenwaͤrtig iſt die Handlung des Schrei⸗
bens eine vollendete .

2. So giebt es alſo im Lateiniſchen wie im Deut⸗

ſchen jedes Mahl zwei Tempora fuͤr die gegenwaͤrtige ,

vergangene , zukuͤnftige Zeit , welche unter ſich verſchie⸗
den ſind durch die Beſchaffenheit der Handlung :

phtl ich ſchreibe , Gegenwart und Dauer .

scripsi , ich habe geſchrieben , Gegenwart und Vollendung .

ich ſchrieb , Vergangenheit und Dauer .

scripseram , ich hatte geſchrieben , Vergangenheit und Vollendung .

LN ich werde ſchreiben , Zukunft und Dauer .

seripsero , ich werde geſchrieben haben , Zukunft und Vollendung .

3. Das Paſſivum hat natuͤrlich dieſelben Tem⸗

pora , mit derſelben Bedeutung , nur daß in ihnen keine
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Hanblung , ſondern ein Leiden , oder ein Zuſtand , wie

wir es hier nennen wollen , ausgedrückt wird .

ee ich werde gelobt , Gegenwart und unvollendeter Zuſtand .

laudatus gum, ich bin geloht worden , Gegenw . u. vollend . Zuſtand .

F ich wurde gelobt , Vergangenheit u. unvollendet . Zuſtand .

laudatus eram , ich war gelobt worden , Vergangenh . u. voll. Zuſtand .

A
0 ich werde gelobt werden , Zukunft u. unvollend . Zuſtand .

laudatus ero , äch werde gelobt worden ſein , Zukunft . u. voll. Zuſtand .

Anm . Fuͤr Iaudatus æum, laud . eram , ſagte man auch zuwei⸗

len laudatus Jui , laud . fueram , und fuͤr laudatus ero ſogar haͤufig
laudatus Fuero . Eben ſo ſteht auch oft im Conjunctiv laudatus

ſuissem fuͤr laud . esgem .

4. Die Tempora der gegenwaͤrtigen und vergan⸗

genen Zeit , d. h. Praesens und Perfectum , Imperfe -
ctum und Plusquamperfectum , haben auch einen Con⸗

junctivus , naͤhmlich scribam und scripserim , scri -

berem und scripsissem , im Paſſ . scribar unb scriptus

sim , scriberer und scriptus essem . Wo die Form der

Rede den Conjunctiv fordert , ſie in §. 783 als Tem⸗

pora weichen dieſe Conjunctive aber nicht von der Be⸗

deutung des Indicativs ab .

5. Fuͤr die beiden Tutcurà im Activum und Paſ⸗

ſivum giebt es keinen eigenen Conjunctiv , ſondern man

hilft ſich auf eine andere Art . Naͤhmlich , wenn ſchon

in einem andern Theile des Satzes der Ausdruck der

zuküͤnftigen Zeit enthalten iſt , ſo vertreten die andern

Conjunctive die Stelle des fehlenden Conjunetiyus Fu -

turi , z. B. illa de re promisit se scripturum , quum

primum nuntium acoepisSet , ſobald er Nachricht em⸗

pfangen haͤtte, fuͤr: ſobald er wuͤrde Nachricht empfan⸗

gen haben . Es iſt leicht einzuſeben , daß accepisset die

Stelle eines Conjunct . Futuri II . vertritt . Denn wie

ſagt man im Indicativ ? quum primum nuntium ac -

oepero , scribam tibi . So auch im Paſſivum : hoc

tibi affirmo , si illud beneficium mihi cribuatur , me

fon
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magnopere gravisurum , d. h. wenn mir jene Wohlthat
erwieſen wuͤrde, erwieſen werden ſollte ; denn im In⸗
dicativ : gaudebo , si mihi tribuetur oder si mihi tri -
butum fuerit — und dann im Conjunctiv : si mihi
cributum sit , oder tributum fuerit , ( aber freilich
nicht von luero , wie jenes , ſondern von fuerim . ) Die
Wahl eines dieſer 4 Conjunctive haͤngt davon ab , in
welcher Zeit das Hauptverbum des Satzes ſteht , und
ob die Handlung als vollendet oder als unvollendet
angegeben werden ſoll .

Wenn aber noch kein Futurum vorhergegangen iſt ,
und die Conſtruction des Satzes den Conjunctiyus Fu -
turi erfordert , ſo bedient man ſich dafuͤr im Activum
des Participii Futuri Act . mit dem paſſenden Tempus
von esse , ( ſ . S . 113 ) wie wir im Deutſchen ebenfalls
das Wollen zuweilen mit dem Werden vertauſchen .
3. B. non dubito , quin rediturus sit , daß er zuruͤck⸗
kehren wird , oder quin rediturus fuerit , daß er wird
haben zuruͤckkehren wollen ; non dubitabam , quin redi -
rurus esset , daß er zuruͤckkehren wuͤrde, oder quin redi -
turus fuisset , daß er wuͤrde haben zuruͤckkehren wollen .

Endlich iſt auch die Umſchreibung mit Futurum
sit , esset mit folgendem ut anzuwenden , beſonders beim

Paſſibum , deſſen Particip . Futuri die Bedeutung des
Sollens hat und fuͤr das bloße Futurum nicht anzu⸗
wenden iſt , z. B. ich zweifle nicht , daß er wird gelobt
werden , non dubito , quin futurum sit , ut Iaudetur ,
oder multi non dubitabant , quin futurum esset , ut
Caesar a Pompejo vinceretur , daß Caͤſar vom Pom⸗
pejus beſiegt werden wuͤrde .

6. Durch die Conjugatio periphrastica , aus dem

Participio Fut . Act . mit dem Huͤlfsverbum esse , wird
das Vorhaben oder der Wille zu einer Handlung , welche
ſelbſt noch nicht angefangen iſt , ausgedruͤckt , und dies
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kann ebenfalls durch die 6 Tempora des Verbi geſche⸗

hen , nur daß , wie oben S . 113 bemerkt worden , das

Futurum exactum dieſer periphraſtiſchen Conjugation

nicht vorkommt .

7. Das ſogenannte Participium Futur . Paſſ . auf

ndus , ober Partic . necessitatis , bildet mit den Tempo⸗

ribus des Verbi esse eine eigne Conjugation durch alle

Tempora , mit der Bedeutung der Nothwendigkeit ,

nicht des zukuͤnftigen Zuſtandes , indem z. B. epistola
scribenda est nicht heißt , „ der Brief iſt einer , welcher

geſchrieben werden wird, “ denn dies wird ſchon durch

das Futurum I ausgedruͤckt epistola scribetur , ſon -

dern „ der Brief muß geſchrieben werden . “

8. Zu dem , worin der Lateiniſche Sprachgebrauch

in Hinſicht der Tempora vom Deutſchen abweicht ,

gehoͤrt beſonders folgendes : das Perfectum Indica -

71bi ( Act . und Pass . ) hat , außer ſeiner Bedeutung ei⸗

ner vollendeten Handlung in gegenwaͤrtiger Zeit , noch

die eines Aoriſtes der Vergangenheit , d. h. es dient zur

Erzaͤhlung von Handlungen aus der vergangenen Zeit ,

welche , ohne Ruͤckſicht darauf , ob ſie in Verhaͤltniß zu

einander vollendet oder unvollendet waren , als momen⸗

tan neben einander geſtellt werden , z. B. Itaque Cae -

Sar armis rem gerere constituit , exercitum ſinibus

Italiae admovit , Rubiconem transiit , Romam et

aerarium oαονDοt , Pompejum cedentem perSeα “ ,

zus est , eumque in campis Pharsalicis devicit .

Anm . Wenn man ſich lebhaft in die Vergangenheit hinein

verſetzt , als ob ſie Gegenwart waͤre, ſo bedient man ſich im Latei⸗

niſchen , wie im Deutſchen , auch des Praͤſens ſtatt des Aoriſts der

Vergangenheit .

9 . Im Deutſchen iſt das Imperfectum dieſes

unbeſtimmt erzaͤhlende Tempus der Vergangenheit , ne⸗

ben ſeiner eigentlichen Bedeutung einer dauernden Hand⸗

lung in vergangener Zeit . Daher druͤcken wir obigen
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Satz ſo aus : Caͤſar beſchloß ſeine Sache mit den Waf⸗

fen zu verfechten , ruͤckte mit dem Heere an die Graͤnze

Italiens , ging uͤber den Rubico , bemäͤchtigte ſich

Roms , verfolgte den Pompejus und beſiegte ihn

bei Pharſalus . Das Latein . Imperfectum Indic . wird

aber durchaus nicht ſo gebraucht , ſondern immer be⸗

ſtimmt zur Angabe einer dauernden unvollendeten

Handlung ( oder eines ſolchen Zuſtandes ) in ehemaliger

Zeit . Mit dem Perfectum ſchreitet die Darſtellung fort ,
mit dem Imperf . haͤlt ſie an : Perfecto procedit , Im -

perfecto insistit oratio , iſt die alte Regel .

Daher ſteht es auch , wenn von oftmahls wieder⸗

holten Handlungen und von Sitten , Gewohnheiten ,

Einrichtungen geſprochen wird , welche in der Zeit be⸗

ſtanden , da andere Handlungen und Ereigniſſe mit ein⸗

ander abwechſelten .
Socrates dicere solebat , ( oder dicebat „) omnes in

eo quod scirent satis esse eloquentes .
Anseres Romae publice alebantur in Capitolio .

10 . Der Confunctivus Perfecti hat aber nicht

jene Unbeſtimmtheit einer ehemaligen Handlung , welche

dem Indicativus dieſes Temporis zukommt , ſondern iſt
immer fuͤr die vollendete Handlung und gegenwaͤrtige

Zeit beſtimmt — alſo ganz wie im Deutſchen . Dage⸗

gen entſpricht der Conjunctivus Imperfecti jener Be -

deutung des Perfect . Indic . als unbeſtimmt erzaͤhlendes

Tempus der Vergangenheit , ſo daß in der Erzaͤhlung

auf das Perfectum Indicativi das Imperfect . Con -

junctiyi folgt , ohne daß dabei an Dauer der Handlung

oder des Zuſtandes zu denken iſt .
Man bemerkt leicht dieſen Unterſchied ; z. B . puer

de tecto decidit , ut crus fregerit iſt keine Erzaͤhlung ,

ſondern Angabe eines ( vollendeten ) Vorfalls der gegen⸗

waͤrtigen Zeit ; das Kind iſt vom Dache gefallen , ſo
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daß es ſich das Bein gebrochen hat . In der Er⸗

zaͤhlung dagegen heißt es freilich auch Aecidit , weil

das Perfectum im Indicativ dieſe doppelte Bedeutung

hat , aber das Perlectum Conjunctivi folgt nicht ; puer

de tecto decidit , ut crus frangeret — Deutſch : der

Knabe fiel herunter „ſo daß er ſich das Bein brach —
Mulier tam vehementer lapidem de tecto dejecit ,

ut regis ( Pyrrhi ) caput et galeam perfringeret .
Anm . um alſo mit Bezug auf die Deutſche Sprache zuſam⸗

menzufaſſen , ſagen wir ſo : im Conjunetiv wird Imperfeetum und Per⸗

feetum wie im Deutſchen gebraucht , im Indieativus aber wird Latei⸗

niſch das Perfeetum , Deutſch das Imperfeetum ungenau und in wei⸗

terem Sinne gebraucht , naͤhmlich zur fortſchreitenden Erzaͤhlung ver⸗

gangener Ereigniſſe .

11 . In Hinſicht des Gebrauchs der beiden Fu -

tura iſt der Lateiniſche Sprachgebrauch genauer als ber

Deutſche . Wenn man naͤhmlich von einer zukuͤnftigen

Handlung ſpricht , entweder im Futuro oder im Impe⸗

rativ ( und dem befehlenden Conjunctib ) und mit ihr
eine andere ebenfalls noch nicht Statt findende Hand⸗

lung in Verbindung ſetzt , ſo ſteht auch dieſe im Futuro ,
entweder im erſten , wenn ſie als dauernd neben jener

gedacht wird , oder im zweiten , dem Futuro exacto ,

wenn ſie vollendet ſein muß , ehe die andere eintreten

kann . Dies iſt vollkommen uͤbereinſtimmend mit dem

Begriffe dieſer Tempora , es wird aber deswegen beſon⸗
ders erinnert , weil man im Deutſchen oft , nahmentlich
bei wollen und koͤnnen , fuͤr das Futurum I . das

Praͤſens gebraucht , z. B. ich werde es thun , wenn ich
kann , oder : thue es , wenn du willſt ; Lateiniſch : kaciam ,
si potero ; facito hoc , ubi voles ; und weil man eben⸗

falls im Deutſchen gewoͤhnlich die im Fut . exact . lie⸗

genden zwei Beſtimmungen , zukuͤnftige Zeit und vollen⸗

dete Handlung , theilt , und jenes Tempus bald durch
das Futurum I. , bald durch das Perfectum ausdruͤckt ,
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z. B. wie du ſaͤen wirſt , ſo wirſt du ernten , ober wie
du geſaͤet ( haſt ) , ſo wirſt du ernten .

Adolescentes quum relaxare animos et dare se ju -
us cunditati volent , caveant intemperantiam , memi -

0 K nerint verecundiae .

Ut sementem Feceris , ita metes .

De Carthagine vereri non ante desinam , quam il -
lam excisam esse cognovero , ſpricht der alte Cato .

12 . Dieſe Tempora koͤnnen neben einander geſtellt
werden , wie es das Beduͤrfniß des Sprechenden ver⸗
langt , z. B . jetzt ſchreibe ich, aber geſtern um dieſe Zeit
ging ich ſpazieren . Aber nur die gleichartigen koͤn⸗
nen mit einander verbunden und von einander abhaͤn⸗
gig gemacht werden , d. h. die Tempora der Gegenwart ,
Praͤſens und Perfectum , unter ſich , und eben ſo die Tem⸗

pora der Vergangenheit , Imperfectum und Plusquam⸗
perfectum . Es kommt alſo bei der Lehre von der Folge
der Tempora auf einander , wie ſie gewoͤhnlich heißt,
auf die Zeit an , indem Gegenwart nur zur Gegenwart ,
Vergangenheit zur Vergangenheit paßt , die Beſchaffen⸗
heit der Handlung aber nur von ſich ſelbſt abhaͤngig ,
und deshalb nie zweifelhaft iſt . Und nun iſt nur dies

feſtzuhalten , daß das Perfectum an und fuͤr ſich , und
im Conjunckiv immer , gegenwaͤrtige Zeit ausdruͤckt, ſo
baß alſo

auf das Praͤſ. und Perf . Praͤſens und Perfeetum folgt ,
auf das Imperf . und Plusquamperf . Imperf und Plusquamperf.

3. B. scio quid agas und scio quid egeris , Deutſch ,
ich weiß was du thuſt , und ich weiß was du gethan
haſt , ferner audivi quid agas und audivi quid egeris ,
ich habe gehoͤrt was du thuſt , und ich habe gehoͤrt was
du gethan haſt . Dagegen sciebam quid ageres und
sciebam quid egisses , Deutſch , ich wußte was du tha⸗

teſt , und ich wußte was du gethan hatteſt , ferner au⸗
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diveram quid ageres und audiveram quid egisses , ich

hatte gehoͤrt was du thateſt , und ich hatte gehoͤrt was

du gethan hatteſt .
Eine große Schwierigkeit entſteht hier dem Anfaͤn⸗

ger durch die Zuſammenſtellung mit dem Deutſchen

Conjunctiv , welcher in ſeinen verſchiedenen Formen

nicht Zeit und Beſchaffenheit der Handlung zugleich
ausdruͤckt , ſondern die letztere allein . „ Ob er wiſſe !

und „ ob er wuͤßte ! ſind nicht ſo unterſchieden als das

Lateiniſche sciat und sciret , ſondern beide werden ge⸗

woͤhnlich ohne Unterſchied fuͤr das Dauernde des Wiſ⸗

ſens gebraucht , z. B . „ich fragte ihn , ob er wiſſe !

oder „ ob er wüßtez ! eben ſo druͤcken „ er habe ge⸗

wußt “ und „ er haͤtte gewußt “ beide nur die Vollen⸗

dung aus , ohne Unterſchied der Zeit , denn man ſagt

ohne Unterſchied , „ er ſchreibt mir ! “ und „ er ſchrieb
mir , er habe es wohl gewußt “ und „ er haͤtte es wohl

gewußt . “ Man muß alſo , um die Verſchiedenheit der

Latein . Conjunctive zu faſſen , Saͤtze waͤhlen , wo man

im Deutſchen den Indicativ hat , wie die obigen , an

welchen man die Tempora des abhaͤngigen Satzes beſ⸗
ſer unterſcheiden kann .

Eine wirkliche Schwierigkeit bringt in jene einfach

aufgeſtellte Regel von der Folge der Tempora die dop⸗

pelte Bedeutung des Lateiniſchen Perfecti Indicativi .

Oben war es naͤhmlich bloß als Praesens actionis per -

fectae ( gleich dem Deutſchen ) betrachtet , es iſt aber

auch zugleich Aoriſt der Vergangenheit , ( ſ . oben

Nr . 9. ) und als ſolcher wird es auch mit den Tempo⸗

ribus der vergangenen Zeit , dem Imperf . und Plusquam⸗

perfecto , verbunden . Dann wird es im Deutſchen durch

das Imperf . uͤberſetzt. Es kommt alſo noch hinzu :

auf das Perk . histor , folgt das Imperfect . und Plusquamperf .
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3. B. audivi ( ich hoͤrte, erzaͤhlend ) quid ageres und
quid egisses .

Die Futura ſind gleichartig mit den Demporibus
der Gegenwart , denn nur das Vergangene beſteht ab⸗
geſchloſſen und unveraͤnderlich in ſich ſelbſt . Daher folgt
Praͤſens und Perfectum auf ein Futurum , z. B. mox

intelligam , quantum me ames oder amaveris , unmoͤg⸗
lich quantum me amares oder amasses , eben ſo mit
dem Fut . exacto : si cognovero , quemadmodum te

geras oder quemadmodum te gesseris . In ſo fern
aber die vier Conjunctive der periphraſtiſchen Conjuga⸗
tion ( mit dem Part . Fut , und esse ) als Conjunctive
der eigentlichen Futura angeſehen werden , kann man

auch annehmen , daß dieſe von Temporibus der Vergan⸗
genheit abhaͤngen , und demnach feſtſtellen , daß zwi⸗
ſchen den Praesentibus und Futuris eine Wechſelwir⸗
kung Statt findet , zwiſchen den Praeteritis und Futuris
aber nur eine einſeitige , indem die Futura bon Prae -
teritis abhaͤngig ſein können , aber nicht umgekehrt die
Praeterita von den Futuris .

So wird alſo die Regel von der Folge der Tem⸗

pora vollſtaͤndig dieſe ſein : Auf die Tempora der Ge —

genwart und Zukunft , b. h. auf Praͤſens und Per⸗
fectum im eigentlichen Sinn und auf beide

Futura , folgen die Tempora der Gegenwart ( d . h.
Praͤſens und Perfectum Conjunctivi, ) und auf
die Tempora der Vergangenheit , d. h. auf das Im⸗
perfectum und Plusquamperf . und auf das

Perfectum als Aoriſt , folgen die Tempora der

Vergangenheit , d. h. Im perf . und Plusquamperf .
Conjunctivi .

Zumpts Auszug. 2Q
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